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S. 24

Cette superbe aberration a été capturée par M. Moser à Stalden (Valais)
et figure dans sa collection? je la nomme trifasciata m, ab. nova.

L'aberration cingulata Hb. lui ressemble, à ce point que le cfrloris este:;,
aussi d'un blanc argenté, les nervures ne sont pas aussi fortement
prononcées, et des dessins il ne subsiste que la ligne extrabasilaire sur
les quatre ailes.
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von Henry Beuret, Neuewelt.

6, Traugott Haas. Neuewelt (BL), gest 1942. Mitglied des EVB seit 1906f
Ehrenmitglied seit 195U. Ais Lepidopterologe begann Haas seine
Sammeltätigkeit um die Wende des letzten Jahrhunderts. Sein Interesse wandte
sich anfänglich den Schmetterlingen der Nordwestschweiz, des Oberelsass
und des südlichen Badens, ohne dass er sich aber auf irgend eine Gruppe
spezialisiert hätte. Später führte ihn eine Sammelreise in den nördlichen
Tessin, von wo er reiche Beute heimbrachte. Frühzeitig beschäftigte sich
moser Kollege mit farbenprächtigen Exoten, wovon eine Anzahl Kästen seine
Sammlung zierten, so besonders Morphos -und Saturniden. Haas stand auch
mit Missionaren in Verbindung, die ihm in späteren Jahren'Insektenausbeuten
aus Afrika vermittelten, so vor allem Käfer und Heuschrecken, die er, wie
übrigens auch seine Schmetterlinge, sorgfältig präparierte. Seine Sammlung
umfassteaber auch Libellen, Fliegen uswf besonders erwähnenswert ist auch
eine grössere Kollektion von Schmetterlingsparasiten, von Cocons, Puppen,
Mimikripräparaten u.a.m. Haas war auch ein erfolgreicher Züchter, der mit
allen möglichen kleinen Experimenten versuchte hervorragende "Aberrationen"
zu erzielen. Manches abweichende Exemplar konnte er in der Folge seiner
Sammlung einverleiben. Wohl aus Platzmangel hat er in späteren Jahren g^tnze
Schmetterlingsfamilien aus seiner Sammlung ausgeschieden, so z.B. die
Geometriden, die Noctuiden u.a. und baute dafür besonders seine Tagfaltersammlung

immer stärker aus. Bis zu seinen letzten Tagen hat Haas seine
Sammlung sorgfältig gepflegt. Nach seinem Tode ging sie in den Besitz des
Museums in Liestal über.
Publikationen: Entomologische Streifungen am Südhang des St.Gotthards
Mitte Juli 1912, Mitt. E.V.B, 1918, No,6# Bericht über die Exkursion einiger

Mitglieder des Entomologenvereins Basel nach Rufach (Elsass) und Umgebung

am 15. und 16. August 1925, Internat. Ent. Zeitschr. Guben, Jahrg.19.

Faunistische Notizen (Lepidoptera) (2.)
Drymonia trimacula Bsp. Ein im Allschwilerwald b. Basel wegen seiner aus-
sergewökalichen Häufigkeit beim Lichtfang geradezu lästiger Falter;
anfangs Mai 194? (Stöcklin),
Drym. chaonia Hb. und Notodonta aneeps Goeze. Beide Arten, anfangs Mai 4^,
im Allschwilerwald nicht selten, am Licht (Stöcklin).
Lemonia dumi L. Die Raupe dieser sonst selten gefundenen Art wurde am
1.5.47'von mehreren Mitgliedern des EVB auf dem Blauen (Jura) in grosser
Zahl gefunden.
Demas coryli L. Anfangs Mai 1947 im Allschwilerwald nicht selten am Licht.(Stöcklin/
Biston hispidaria F. Zwei Männchen dieser Art im Allschwilerwald am Licht
erbeutet; März 1947 (Wellauer).
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